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und verspotteten. „Thut das nicht, liebe Kinder,“ pflegte er zu sagen, „es ist ein unglückliches Volk.“ Ja er ließ sich
nicht einmal durch wiederholten Undank oder noch Schlimmeres irre machen. In einer Nacht wurden ihm alle vier Pferde gestohlen.
Der Verdacht fiel auf einen Juden, der besonders häufig im Hause gewesen war, alle
Wege aufs genaueste kannte, und sich dadurch, daß er, der sonst immer wieder einkehrte, jetzt auf viele Wochen verschwand, allerdings in ein schlimmes Licht gestellt hatte. Von einer Judenfrage wußte man damals nichts; es nahmen zu jener Zeit freilich die Juden auch eine bescheidenere
Stellung ein, als jetzt. Doch muß ich gestehen, daß ich neben unverbesserlichem Hang zur Lüge, Betrug und unbarmherzigem Wucher manches Beispiel redlichster Arbeit
und Entsagung kennen gelernt habe, wie z. B. an jenem augenleidenden Schneider, der für uns Kinder die Kleider nähte und, in bitterster Armut lebend, doch jährlich zwölf
Rubel Gage und die Kost ersparte, um
einen Lehrer zu besolden, der seine Kinder im Lesen unterrichten sollte, da der arme Mann es nicht selbst zu thun vermochte.
Wie wenige unter den Christen, die alle Linderung ihrer Not von Staat und Stadt erwarten, werden sich finden, die sich solche Opfer auferlegen! Darum dürfte auch jetzt noch die beste Lösung der schwierigen Frage sein, die redlichen und arbeitsamen
Juden zu ehren und die bösen nach Möglichkeit zu meiden. 

Zehn Jahre waren vergangen seit jenem Unglückstage, der unsrem Großvater das Augenlicht raubte, und schon 
waren die Achtzig erreicht, ohne daß
sich ein merklicher Verfall der Kräfte geltend gemacht hätte. Auch die geistige
Regsamkeit hatte kaum einen Abbruch erlitten. An Freude und Leid nahm er denselben Anteil wie früher. Besonders
war es der Geburtstag unsrer lieben Mutter, der ihm Gelegenheit bot, seine Herzensfreude und seinen Dank gegen
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